
Allentown
C ll b i n e t - w a ll r e n l il >N'r

Simeon H. Price
Wünscht die Einwohner von Allentaun und das Pub-
likum im Allgemeinen achtungsvoll i» benachrichtigen
daß er obiges Geschäft nun auf alleinige Rechnung
fortbelreibt, und daß er fortwährend auf Hand hal-
ten wird ein vorzügliches Assorlennnt rcn

CKbikverwKlkrSdt!
jeder Benennung, bestehend aus Bureaus, Side-

Boards, Pier, Center, Card, Dinlng, und
kreakfast Tischen; ebenfalls Whatnot

und Sofa Tische. Parlor Tische,
Spring-Sitz Schaukelstühle,

Sofas, Pianostühle,
BellsteDen von

jeder Art.

bieten.
Er vcrf«rtig«t ebenfalls auf Bestellung jede Art

von Furnitur! und jeder rcn ihm »erkaufte Artikel

und sehet für euch selbst an

No. L 9 West Hamilton Straße, oder am Tchild
Simeon H. Price.

Allentaun, April5, IBM. nqb»

Die Rtbcllio»!
Laßt das gute 801 lin feimr Macht erwachen

und zeigen daß wir werth sind deS CrdeS der Frei-
heit, welche Berrälher mit frecher Hand zu unter-
giaben suchen.

Kommt, Freunde der Union!
Kommt, Treumaniier der Constitu-

tion !

Kommt, Verehrer frei.r Institu-
tionen und freier Regierung !

Komm Einer, kommt Alle, beides Groß und
Klein, an das wohlfeile und modige

Hut-, und Für-Em-
/ porium,

No > 2.', West Hamilton Straße, Al-
Es ist der alte und wohl-

bekannte Stand, früher Berger und Kcik.
Hier könnt ihr beständig finden und kaufen, die

wohlfeilsten undmodigsten Hüte, Kappen u.Furs
in der Stadt oder City. Ich habe soeben in den
östlichen CitieS den wohlfeilsten S t o tk
von Hüten, Kappen und FurS eingekauft der noch
je dem Publikum zum Verkauf angeboten wurde.

Ich verkauft jetzt Knaben Wollhllle an 37 bis
!>» Cents Manns Wollhiite an ZI) bis 7ü
Knaben Furhüte an Sl.ssti bis 1.25» Mannes
do. so nieder als SI litt bis zu den besten an 82.-
stt, von allen Schattirungen und Farben ?Manns
seidene Hüte so nieder als S2,litt bis Ss,ott?-

desgleichen Ladies Echäker Hoods von 25 bis 37
Cents ». f. w.

Ich widme auch besondere Aufmerksamkeit dem
Berkauf im Großen

Kaufleute werden wohl thun wenn sie bei mir
anrufen, eh« sie sonstwo kaufen, Indem ich Ihnen
Waaren an Cily Preisen verkaufen kann.

Dankbar für die sehr liberale Unterstützung
welche mir während dem verflossenen Jahr zu
Theil wurde, hoffe Ich auf eure fernere Unterstütz-ung. wenn ich euch wohlfeiler als je die Waaren
verkaufe.

Vergesset nicht den alten Standplatz? No. 2bWest-Hamilton Straße, Allentaun, Pa.
S. B. Anewalt.

April 16. 1862. Ngbv

Buchbinderei.
Der Unterschriebene macht

geehrten Publikum in
hiesiger Stadt und Umge-
gend die ergebenste Anzeige,
daß er fcine Buchbinderei
noch immer an seinem alten

Standplatz« hat, und zwar in der ölen Straße un-
weit der Saunty.Jail. wo er bereit ist seinen allen
und neuen Kunden mit guter Arbeit abzuwarten
Es werden bet Ihm alle Sorten Bücher verfertigt
mit Goldschnitt und Federrücken, Englische, Fran-
zöstsche und Deutsch, Einbände, und zwar an dem
niedrigsten Preise. Da« Publikum wird wohl-
thun wenn sie mit ihrer Arbeit bei ihm vorsprechen,
«he sie sonstwo hingehen. Vergesset als» den Platznicht: Ste Stra? unweit der Jail.

Lonstantin Sinver, Buchbinder.
N. B. Es wird in seinem Schap auch Gold-

und Sllber-Arbeit verrichtet?jede Art für Herren
und Damen. Zt. Nagel.

Allentaun, April 9. nq3m

Zwei schätzbare Büchlein
find soeben in dem Buchstohr de« Unler,»ichneten
zum Verkauf erhalten worden, nämlich i

?Biblisches Krage-Büchlein,"
für Kinder über das neue Testament, in deutscher
Sprache, und

?Gebete flir Sountagö.Lchulen,"
in englischer Sprache, beide bei Samuel Hech-
Ie r. Sie sind sehr gule und brauchbare Bücher,
und wer solche wünscht, der rufe an in dein

Lecha Patriot Buchstohr.
Arril 2.1802.

Leadbea t e r's
Flüßige Vsensci'U'är.ze. s^tove-lUi.»-l.i,>^.)

Dicse Ofenschwärze ist eine neue Erfindung,
womit man Oefen mit der größten Schnelligkeit
schwärzen kann, ohne Staub und Unreinigkeit zu
verursachen, und Ist zu haben bei

S. Nloser, Apotheker,
Allentaun, November 23. ngbv

Joel A. S ch u l p's
Indigo-Blau,

Ist beim Großen »nd Kleinen, ganz wohlfeilzu haben ln dem Buchstohr von
Reuben Guth.

Kalbleder von vorzügliche
? («lite, Morocco- und Leining-Veder. alle Ar-
ten Schuhmacher-Handwerkzeug, Pech Drathgarn
und alle zum <Lchul»macherg«schäft gehörig» Artik«l,
»« haben »«i

Ä. B Moser.

S ieg.
Sieg klönt unsere Armee in allen Theilen de«

öandes. Die Ziebellion wird schnell unterdruckr,
und ehe lang vergeht wird Friede im Lande sei»,
aber die größte Schlacht die noch gewonnen, war
>ei Burdge und Jones, in ter Ost - Hamilton
Straße, in der Competillo» von Trockenwaaren
»nd Grozerlen.

Sie offeriren große Bargain« in
Farbige Seide,

Dreß-Waare»,
Kattune, Carpetö, MolafseS.

Sie verkaufen fäncv Seide an Kosten und da-
runter, da sie wünschen ihren großen Stock von
fäncy Seide dieses Frühjahr

Sie verkaufen Seide werth «i 2 Cents an 37,
Sie verkaufen Seide werth 75 Cents an stl,
Sie verkaufen Seide werth bl.Ul) an t! 2 CtS.!
Sie verkaufen Seite werth 1,87 an t,W.
Sie verkaufen Seide werth 1,87 an 1,25.

Kattune.
Sie verkaufen den schönsten Kattun an lO Cts

die Aard. Ihre Nachbarn verkaufen den nämli-
chen an 12 Cents die Zjard.

Dreß-Waaren.
Sie haben das größte Assortment von Dreß-

waait» diesselt von New Aork und Philadelphia
welche sie schnell verkaufen, weil sie diesUbe wohl-
feiler absehen al« ihr« Nachbarn. Sie bestehen aus

Mozard Vigues,
Ottoman Popli»s,

Plaid Erepelie»,
Spring DelainS,

(5 l) a l l i e s etc. etc.
Tra«er- W a a r e »

Sie haben immer ei» großes Assoltment von
allen Arten Trauerwaare» auf Hand, an niederen
Preisen. Solche al«

Schwarze Woll Delai»,.', Schwarbe
bazineS, Schwarze lZoburg, Schwar;s?tl-
pacca, Schwarze und weiße Delains.

Fttänner- und Kmiben-Oüter
Cln großes Assortement von jeder Art Tuch,

Eassemeren, Eottonade«, welche mit großer Vor-
sicht ausgewählt worden, und alles ganz billig
verkauft wird.

Einheimische Miter.
Alle Sorten Musline SheelingS, Pillow-Cö-

fliigS, Schirting», Muslins, Flanellen, Tickings
etc. an den allerniedersten Preisen.

Carpets! Earpets! Carpeto!
Die wohlfeilste CarpetS in der Stadt beste

Woll Ingrain CarpetS für 70 Cent». Alle An-
dern verkaufen diese CarpetS an 5»l die Zlard.

L-uienS w a a r e u
Das größte Assortment in der Stadt, und zu

verkaufen an City Preisen.
Grozereieit! (^rozereien!

Bester Eß-MolasseS Im Lande an t 2 CtS. per
Quart ?guter BackinolasseS an 8 Cent« -weißer
Zucker an l l Cenl« per Pfund?wohlfeiler, Kaf-
fee, Thee »nd Gewürze.

VÄ'Alle Arten Landeeprodukten nehmen wir
im Austausch für Waaien an.

Vergesset den Ort nicht, 8 Thüren unterhalb
dem Allenhause.
Juhiul H. tlurdge. N>»lt,r <t.
Allentaun, April U!, l8s»2. »qbv

Kutschen Fabrik

in Unionville, Lecl)a Cauntv,
Der tliiterschriebene zeigt hiermit seinen Freu»,

de» und einem allgemeine» Publikum ergelenst a»,
daß er eine neue Kutschenmacherei i» Unionville.
Lecha Caunty, angesangen hat, allwo er beständig
aus Hand hält und aus Bestellung prompt verser-
tigen wird, alle Arten Kutschen, Wägen, Buggies
und asle andere Fuhrwesen die ln sei» Fach gehö-
ren, die er an den allerbilligsten Preisen ablassen
wird. In diesen neuen Kutschenmacherei werden
nur die besten Materialien und von den besten
Arbeiter angestellt. Man trifft immer eine große
Auswahl Fuhrwesen bei ihm an, woraus leder-
man sich allezeit suhten kann.

Reparaturen werden prompt und billig
besorgt.

Indem der Eigenthümer sein Geschäft pünktlich
antreibt, iind seine Fahrzeugen an Dauerhasllg-
keit, Schönheit und Billigkeit keinen andern im
Staat nachstehen, so darf er von NechtShalber aus
einen liberalen Antheil der öffentlichen Kundschast
rechnen.

Hirani BeerS.
Unionville, April 2, tBti2na l I

Ein herr l icherS t ock
Wand-Papier.

Der Unterzeichnete hat soeben den gri ?» und
schönsten Stock Wandpapier, für
Parlourö, Gange, Studen und Kuchen

kihalten, der noch je in Allentaun war. Dies ist
keine Uebertrlebeiiheit oder Prahlerei, sondern die
reine Wahrheit, wovon sich ein jeder selbst über-
zeugen kann, wenn er anruft. Das Publikum
wird auch benachrichtiget, daß er eine Einrichtung
getroffen baben, wonach er immer die neuesten

> Stvles erhalten, und sein Papier gerade an Phi-
ladelphia und Neuyork Preiße» verkaufen kaun,?
und wodurch er nun in den Stand gesept ist, be-
deutend wohlfeiler zu veikaufen. als die« sonstwogeschieht. Wer daher Bargaius machen will, der
rufe unverzüglich an, den» er ist Im Stande alle
Ansprechende vollkommen zu befriedige».

Reuden Gutl).

Alle n tmm)lka demie?
Das FrühjahrS-Termin hat seinen Ansang ge-

> »ommen am Montag den t!len Januar.
Zöglinge werten zu irgend einer Zeit angenoni-

inen und bezahlen nur von der Zeit da sie eintre-
ten.

Primary per Viertel, 84 W
, Geiröhnliche Englische Zweige, 50 bis 5 W

Höhere " " mit Griechisch und Lateinisch <> Nt)
" und Französisch 7 50

Musik, "g 00
Für den Gebrauch de« PianoS für Uebung 2 00
Zeichnen. 2 00

AFeuerung für den Winler, 50
Einige Zöglinge werde» in der Familie de?

Prinzipals angenommen und zwar an S4O per
Viertel für Boarding, Waschen und Unterricht in
allen Zweigen, mit Ausnahme von Musik und
.Zeichnen.

Z. N. Gregors, Principal.
I Januar 22, 1802. nqbv

P«lasch« und Wasch-Codo, wie euch
fettige üaoge «um Scifekocken, ,u baben bei

V. Moser.

F r ü hlillg nnd So IN m e r

Dille ilild nppeii!
Wer sich zu einer der schönste» Hüte oder einer!

schönen Kappe verHelsen will, der melde sich an >

Clnist und Sauer's
wohlfeilem Hut und Kappen-Cinporium, No. 1.',!

West-Hamilton Straße, der OddsellowS Halle !
gegenüber.

Wir haben soeben unsern Vorralh dieser Aiti-!
kel ausgefüllt, init unserer eigene» Manufaktur
und unler unserer eigene» Aussicht verfertigt und !
daher, was Styl, Dauerhasligkeit und billige
Pteise anbetrifft, alle Conrurrenz zu übertreffe».

»öS- Die Herren Christ und Sauer lenken be>!
sondere Aufmerksamkeit aus die Thatsache, daß l
sie die einzigen Hut-Fabrlkanten In Allentaun sind.

Stroliwaarctt."Ein sehr schöner vor.
rath von Strohhüte» für Männer und Knaben
wird beständig auf Hand gehalten, worauf wir
die Aufmerksamkeit des Publikums ziehen möchten.

I-S'i'and Stohrhaller werde» an Citv-Preisen
versehen.

C 0 Ii fi g u » o typ r,
Da» einzige Instrument dieser Art in Allen-

taun, wurde neulich patentirt und an große» Ko-
ste» von Christ und Sauer angeschafft, wodurch sie
in den Stand gesell sind, ei» genaues Muster des
Kopfes aus Papier zu zeichnen, wonach der be-
stellte Hut geformt wird und passen muß, gleich-
viel welche Form der Kopf hat. Neue Hüte drü-
cken während der ersten Tage gewöhnlich unange-

> nehm an den Kops, und manchmal ist es der Fall
> daß sie die Form des Kopfes nie annehmen. Die-

ser Fehler wird dadurch verursacht, daß Hüte nie-
mals dem Kopse angepaßt,»sondern nur lm All-
gemeinen von verschiedenen Giößen verfertigt wer-
den. Um diesem Uebel vorzubeugrn, wurde das
Instrument, Consigurolype genannt, eingeführt,
mit welchem In Zelt von einigen Secunden ein ge-

, »aues Model des Kopfes erhalten wird. Dann
wird der Hut nach dem Muster de« Kopses ge-

i sonnt, wird genau passen uid frei sei» von Druck
aus irgend einen Tbell de« Kopfe«, und damit
wird viel Kopsweh und andere Unannehmlichkeiten
verhindert werden.

Allentaun, AprilW, 1862. nabv

AeuVrleanv
ist gefalle» !?die Union Truppen sieg-

reich !

Jetzt ist aber Cure Zeit!
l Ein großer und herrlicher Einkauf von

Frühjahrs und Sommer Waaren.
Cblvaeb Ätuhe.

! machi dem Publikui» bekannt, daß er da« Siohrge-
' schäsl fonbelrelbt an dem alle» Standplatz« in der

Hamilion Siros'»', nahe dem Square, ivv er auch so«
eben ve» New-Mrk, und Philadelphia erhallen bat
einen splendide» und gutgeivähltcn Stock von neuen

MI wohlfeilen Gütern
man sie nech ni.hl in dieser legend ge-

««MM!el>ei» ha'. Den unler befinde» >rch

Drclj- u»d /unti) C'ülmi
i ren de» a»eiv.uslenSi>'le« und I»ipvri»>ouen,von
! jeder Farbe und Verserligung, schicklich für Somm.r
»nt Winler. Gleichfalls, eine herrliche Äuswahl

i Laiviis und (^aml'licS,
! u»d Englische DeiSains u»d >»i»gl>..m«,

mit einem hübschen Ztssorlmenl von

sdon W a a v o tt,
Dreß-Trinimlngö in Meng?,

Neue Sty'eS von Ladies Winter
»Achawls von neue» Mustern u»d Stoffe».

Verfertigte» St» ck,
Seidene (sloakeö und Mankillaü,

Spätsahrs CloakeS,
Winter CloakeS,

Triinniiiig Laeee>,
> Orefi und (Sloak Trimnlliigs, ele. etc.

C i « I» e i in i sch t Güter
in groj-er Menge »nd wohlfeiler als je. Print« von

i!> Cent« per >l>ard bi? tl». Braune und gebleichie
M »«lins, H < inde» stoffe ete. im Verliällniß

Earpels!! Earpets!!!
VZto;erien!

Vu di.jeitt Zache habe ich einen »ngeiekhnlich gro-
ßen Vorraih und vertaufe zu Preisen die jeden

> in Erstaunen setzen müssen. Da ich besonder« Aus-
nierks, nikeil aus die Auvwabl diese« Slo-k« verwand!

> habe und große Voribeile zum Kaufen in den Neiv-
. Herker Märkten genieße, so bi» ich im Stande an

, herabgel.xie» Pre»e» ,u verkaufen, billiger noch alk
- die« srilljer in diesem Stohr geschehen konnte, der

doch in diese» und angrenzenden Eaunties in dieserBeziehung so rühmlich bekannt war.

Fische Tal,.
Makrele» No. l. und Ein großer Borrath

L, halb und viertel Bils. beständig auf Hand.
Komi», und sehet meine Güter, die mit Vergntl.

ge» den Besichiigern und ÜXusern gezeigt werden,

findet l.n schien Ort: .'Flüren oberhalb dem
, Adler Hoi.l.

Edward Ruhe.
Allentaun. April II», ?qd?

' Mrs. Amanda A. Friedrich,
Milliner in der Stadt Allentaun,

° Macht lhren Freunden, Von-
Publikum über-

bekannt, daß sie ihr Mil-
> Ctablisement »ach dem

Ecke der Hamilton
und Bten Straße?Eingang an!

der 6ten Straße, von Hagenbnch Gasthaus gege».'
j über?verlegt hat, und daß sie soeben von Phila-

' delphia mit einer herrlichen Auswahl
Milliner und Fäney-Waaren

zuiückgekehi» ist?testchend au« einem schönen As-sortement
N>i»d>r», Hounet-Ktide», taees, dlond etc.

Au« diesen Waaren verfertigt sie in Vorratb
oder auf Bestellung alle.lei B o » » e t S, die an
Schönheit und Nettigkeit nirgendswo übertroffen
werden können.

> Jbr Ttpohwanreu Departement enthält
alles vollständig da« in jene« Fach einschlägt.

Milliner vom Lande werden an Eit? - Preißen
niit Waaren versehe».

lhre Preißen werde» zu allen Zeiten annebm-
bar nnd billig gefunden werden?nnd dankbar süi
bereits genossene Kundschaft hofft sie auf eine

, weitere Fortdauer derselben.
Amanda A. Friedrich.

Aprilkt, lttli?. »qbv

Sehet kier!
! Eine herrliche Auswahl Fenster - Papier die

schönste und wohlfeilste Auswahl die je in Allen-
' taun war woraus man die Aufmnkfamkeit der
,! Stohrhalter zu lenken wünscht?ist soeben erhol.

! te.i worden, und ist billig zu verkaufen im Buch-
> stobr von >lte»b«n Gut».

Große Prei»? Herabstyling in

Muster - Mmaschilltn,

No. l. Mustershuttle-Maschine, frü
her verkauft ju O9l>, nun herabgesetz
aus No. Mustershuttle Ma-
schiue, früher verkauft zu HIOO, »ni

zu
Sin g e r'» ze tl e r A Masch i u e

ist di« beste Maschine der Weit für Familiennäh'ere
und leichte Manufacturzweck«. Preis! (mit Säu
mer) und schöner Verzierung Hö<>-

Die R«. I und S?o. i! Maschinen benhe» die grüpl,
Zähigkeit und Tauglichkeit zu Manufaitur,wecken.

Unsere Maschinen No. sind besonders geeignet flli
aste Arten i.ichter und schiverer Lederarbeit, Wagen-
'.'erzierung, Stiefel- und Schuh Fabrikation, Pferde
gefchirr - «rbeit u. w. find von besondere'

Es ist kaum ein Theil d.r Arbeit eines Näbeauf-
statters, der nicht bester durch sie als durch die Hand
ausgefilhrt werden künnte, Zeit und Mühe werden
»ermittelst derselben in nicht geringem Grad« erspart
Der Tisch dieser Maschinen ist Zoll lang und die
Shuttle nimmt U Mal di« Quantität des Fadens der
kleinen auf. Die großen Maschinen arbeite» mit
derselben Schnelligkeit wi« di« kl«inen.

Wir machten di« b.sond.re Aufmerksamkeit der We
Iten- uud Al»ib«rmacher!nn«n wi« auch aller Jener,
die leichte Schneiderarbeit leisten wollen, auf unsere
ietler A Maschinen richten. Si« verkörpern die
Principien der Mustermaschinen und machen, g'«i»
ihnen, den eingeslochtenen Stich; auch haben st« di«
Bestimmung, einen ebenso hohen Rang in der Fami»
liennähterei und leichten Manusaclurzwecken.als un-
ser« Mujtermaschinen im Allgemeinen für die letztere
Bestimniung einzunehmen.

Wir haben stets Säumer, Seiden», Seinen- und
Bauinwollfaden auf Spulen, sowi« das beste Masch,
neniil in Flaschen >c. zc. vorräthig.

Wir fabriciren unser« Nadeln selbst, und mkchien
Alle die sich unftrei Maschinen bedienen, warnen,

andere zu kaufen. Es ist un» bekannt, daß Nadeln
der geringsten O.u>»lität zu höheren Preisen verkauft
werken, als wir selbst für die beste Qualität bean-
spruchen. Die Nadeln, di« wir »erkaufen, sind be-
sonders für unsere Maschinen anqefertigt. Sine
schlecht Nad.l vermag die beste Maschine fast nutzlos

Unsere Kunden dllisin llberieugt lein, daß alle un-
sere Zweig-Bureau» mit dem Achten Artiktt ver-

Bei

und den Staat in Kenntniß gesetzt wirken.
! Jedermann, der Auskunst über Näh in a<
schi n e Arbeitsfähigkeiten

?I. M. Singer K lLo.'s Valette"
wenden, wclches «ine schöne illustrirte, dem Segen
stand gä 'jlich gewidmete Zeitung ist. Dieselbe wird
gratis i>erabselgt.

! b> s»i Nci nsteii^ ii 11. ist O.ualitüt.

Eigenschaften worauf man bei »iner Maschine l«h<n
>o», sind, Sicherheit richtiger Thätigkeit bei jedem
Ärad «en Sil«, Einfachheit der Eonstru.lioii, große
Dauei basiiakeit und Schnelligkeit im Operiren, mit
der geringsten M,ll>e. Wenn Maschinen diese we
lenilichen 6igenscha>ien rerbinden sollen, >« müssen sie
vcu bestem Metall und rollkomme» gearbeitet sein.
Wir besitzen in großem Maßstabe Wege und Mittel
hier»«.

Ankäufer »o» Maschine», die ibr tägliches Brod
durch sie gewinnen, werden siuden, daß seile welche
obige Sigenschafxn besitze», nicht nur gut bei schnel-
ler als auch lungs.imer Bewegung arbeiten, sondern

nicht. In der That, st. stehen billiger als irgend an-
t.re Maschinen als Geschenk.

I. M. Tinger und Lo.,

Philadelphia Office BUI Chestnut Straße.
Geo. Lucas und Sohn, Agenten In Allentaun.

N achri ch
Wird hiermit gegeben, daß der Unterzeichnete

als Administrator von der Hinterlassenschaft des
verstorbenen George M u s ch l t tz, letzthin
von Oberfaucon Zfp , Lecha Caunty, angestellt
worden ist. Alle Diejenigen daher, welche noch an
besagte Hinterlassenschaft schulden, sind hiemit aus
gefordert inneihalb L Wcchen anzurufen und ab-

zubezahlen, ?Und Solche die noch rechtmäßige
Ansprüche an dieselbe zu machen haben, find gleich-

falls ersucht solche innerhalb der nLmlichen Zeit
wohlbestätigt einzuhändigen an

Jacob Muschlitz, Adm or.
April tü. nqtim

IVIINNIZN 05
rn« ,r»it »t XVINI« V tt.l. cox i>>>.

/uur turge »nd »pleudid /»»Hiou-Hllate»,
Tun,:,-»> l-l.

l>lv l'rencli >Viri»>». im

er »i>!> no-rrlv IM» nt nll tlie
iiorc-IlioA tnr sioiiim>i ttoiinc-tii,

l'rimini»ß-<, t'liil'lren'-i s)rr«««n, I?lo., nncl
v»liizlile jnleiimulii'i» l" Dre-ismi»-
kc>>!>, IVlntkei?, nnil I.nili«'!' xonkrüllx, pro-

lli«> >!>rgo!<t nnil lo'ül I'-isliinu »ug.i-

!>!i-l.r ?ei>i» Ixvvcl k

Kunliuer Uumber u>itt br read,, «u ar «baut
th« l»t »112

»'>, lBti2.

Port-MonVlis.
Sin h«rrlich«S Assortiment PortmonaiS und

Pocketbücher, soeben erhalten und an Herabgesetz-
en Preisen zu verkaufen bei

NeubenVuth.

Heiraths-Wegweiser. '
Ein neue» Buch durch

2L i ll ta m Avu » g, >i. n.
.-.ÄW?'!'. Dieser geheime Leitfaden zur Court

schip. Liebe und Helrath, mit den zu-
TIMM?fälligen Krankheiten der Jugend
MAWM' de« Mittel-Alter« und des Alter»

selbst, gibt »»gleich Licht und Schat-
ten von dem verheiratheten Leben, den Freuden
ind Trübsalen, Hoffnungen, Befürchtungen und
Widerwärtigkeiten. Laste alle verheiratete Men-

schen, oder solche die zu Heirathen gedenken?denen
rber noch eine kleine Hinderniß im Wege ist-
»lese« Buch lesen. Läßet jeden jungen Mann und
Frauenzimmer im Laude ,S lesen. Es ist voll von
Ztichen und gibt Aufschluß iiber Geheimniß,, die
ein Jeder wißen sollte. Ein wenig Kenntniß beim
Snfang, kann eine Welt voll Trubel verhüten.

Schicke für ein Copi, <25 C,nt« ,ing,schloßen
an Dr. ??oung.

, iltiSprue« Stra?, Philadelphia,
Avril27. 180«»- uqlA

Un i önF l a g g e n !
Uoili» Flaggen! Uilion Flaggen!

Welche viel stärker und dauerhafter sind als di»gewöhnliche», und den stärksten Sturmwind aus-
halten, werden an einem Stück fertig gewoben, und

verfertigt auf die kiirzeste Bestellung an

H. Gabriel.
Preiß ist billig.

Wollkarteu! Wollkarten! Wollkarteu
Wer di« testen Rollen geschwind, billig und «km

Mistäk gekartet haben will, der bringe seine Woll,
nach der Xllentauner Wollenmanufaktur, wo gute
llrbeit garantir« wird; gemixte und weiße Wollt
ist auch billigzu verkaufen bei

H. Gabriel.
Ttrumpfgarn, Strickgarn und Carpet-

(Aarn,
Roth, Grit», Gelb u. s w>, für Streifen in Sume

ven-Tarpet. wird auf Bestellung au« rober Woll-
fabrilirt und ist im AroScn und «leinen billig ,n
»erkaufen an der Allentauner WoNenmonusaktur bei

H. Gabriel.
Teppiche, Tecken, Flanell, Halbleinen,

lt. s. w.
Wird aus roher Wolle billig verfertiget an der

Allentauner Wolle»ma»usaltur, und für gute Arbeil
bürgt

H. Gabriel.
Roth, Grün, Blau und Gelb

H. Gabriel.
Unterzeichneter dankt seinen Freunden für die bis»

herige sehr liberale Unterstützung in seinem Geschäft,
»nd gedenkt durch reelle Bedienung, das Zutrauen
seiner Freunde, und des Publikum» überhaupt, auch

ferner zu erhallen.
H. Gabriel.

Mai 15. nqb

Messer, Gabeln, Waileiv, Lichtelst>.'cke,
Lichtscheereil. Biegeleifen, Kaffee - Mühlen,

Scheeren, Sackmesser, Barbiermesser, Korkzieher,!
Spring-Waschklammr», Maus- und Rattenfallen,
Schlösser, Banden, Schrauben, Niegel, Nagel, j
Kohlenslebe, Kohlenschaufeln, Muhl- und Hand-
sägen, Hobeln, Hobeleisen, Meisel, Bohrer, Beiß- !
zangen, Beile, Mauerkellen, Feilen, Aerte Schleif- >
steine von der besten Art, Kettenstränge, Hobel-
bankschrauben, Striegel, Bürsten, Schaufeln, Mist»
gabeln. Hecken,ense», Baumiroll und Hanse» Fisch- '
garn und anderer Twine, und überhaupt ein voll-
kommener Vorrath von Eisenwaaren, zu habe» bei

L. B. Moser.
blaue, schwarz und grüne

zum Färben. Alle Arten von Mrdl z l-
nen,P,rsu m , r i e n. Gutriechende Trop-
fen für aus Tchnupftücher. Haa r-O el, Ba r>

bie r- und seine Waschs, If e. Gefich t-
pulver und Zahnbürste n, Backpul-
ver, Osenschivärze exira Qualität, zu baben bei

.V Moser.
Uoheö und gekochleö Leinöl, gepreßt von
" amerikanischem Klachesaamen, viel bester als

von auSländischtm Flachssaamen, Kitt, Fenster-
glas, Bleiweis trocken und in Del. wie auch alle
andere Farben zum Anstreichen, Gold- und Sil-
berlaub, Bronze und Blatt-Metall, zu habe» bei

I. B. Mosen i
N B- ?Ich mache alle Käufer darauf auf-

merksam, daß ich gute Waare mit ungemein klei-
nem Profit verkaufe, und am besten kann man sich
davon überzeugen, wenn man an verschiedenen,
Plätzen die Sachen besieht und dort kaust, wo nian
die billigsten Preise für gleiche Waaren findet.

I.B.Moser. >
Wurinto d t e n d c

Mucker - Lounges,
Zubereitet von Z o t) n X e l> m

und zum Verkauf bei Seiberling und Zoellin, ll)2
Nord Ate Straße, Philadelphia, und in Re-

tail bei Druggiste» übeihaupt.
Der Zubereiter sieht sich rrranlaßt, da« Publikum i

von diesem heilkräftigen Wurmmittel inKenntniß zu

" '"'R^Glttb.^!
Wm. S. Marx <5 M Runk

Marr und Runk
Rechlsgelehrte und Rathgeber in deu

Gesetzen,
Zu Allentau», Peuus.,

sind mit einander in Gesellschaft getreten, für da«
Practieiren der Gesetzen.

Collektionen und andere gesetzliche Geschäfte,
in den Cauntie» Lecha, Norlhampton, Carbon
Leik«, Bucks, u. f. w., w«rden pünktlich besorgt, j

December d. ngbv

A. W. Levburn,
.VUc,r»cv ul 1.u».-(NechtSqrlebrler,)

Bietet den Bürgern von Lecha Caunty seine
professtonellen Dienste an.?Amtsstube, Nordfei-
te der Ost-Hamilton-Straß,. einige Thüren west-
lich vom Courthause, und nächste Thüre zu der Of-

fice von Dr. John Nomig, Allentaun, Pa.
Allentaun Mai 1. 18Gl. ng- II

Etwas für Schullehrer.
Ein neue» kleines Gebetbuch für die Lehrer und

Schüler in Wochenschulen. ist soeben von Pfarrer i
Beobii herausgegeben worden und im Buchstohr i
zum ~Patriot" zuhaben.?Preis ö EentS einzeln i
und 72 Cent« da« Dutzend: Dasselbe kann fiii'?
2 Cent« durch di« Psst bezogen «eeden. i

Vtteenswnare»

Oueenswaaren.
D.e Lenlaun Lh.na ?lol>r, Vio. Lei Ost »a»»l»»-Straße, S Tiaren oberhalb Pretze'« Siobr. »

unfraglich d«r recht« Ort um alle Arten ,

Queeuswaaren, Glaöwaare», Lirin
Waaren ode» Vampeu

m b.kommeu.?lch habe nu» de» grüßte» und bist
au«gew.ihllen Si«>f von dies»» Waare», der je t><>
in Allentaun, und »iell.ichl in irgend einem Z7rlvoi
der nämliche» Grö? im Staat, angeboten wurde.?
Derselbe ist mit Zerkall au« iiVannfakture» von den
höchsten !Xuse uiid besteht au« beinah« aller
de» neuesten Entwilrfe», Style« und Paller» ve»

Französisch»» Gold Band und weißen durchslchti
gein China, Englische», Porzela» und

Stein-China,
von dem feinsten bis zu dem gemeinste» >»> Heb, auch,
in Seit» und bei den, Sliick..-Gleichfall« «Aasivaw
Waaren von Amerikanischen und Französischen Man-
ufakturen für

Hotels, Saloon« und anderem Gebrauch,
von den feinsten engraplirle» De.anler« bis ju «i
nem :> Cent Tumbler. ?Ebenfall« :

Steinwaare» und Britannia. Waaren

möglichen Benennung, ron der kleinsten Nachilampe
,u I2j Teni«, b>« zu den meist gUnzenten Cbavde,
lier« für Kirchen, Hallen u. f. w.

Lampen von alten Arten werde» au«gebeßert und

<l» bei mir anruf.n, ehe sie sonstwo kaufe», indem ick
nun beßcr eingerichlet bin. al« je, Ansprechende zu
befriedigen-beide« in Bezug auf die Preiße al« auck
auf die Qualität.

Vergeßt den Ort nicki.?Es ist derselbe No.
Ost-HamilteniStrape, Lte Zhüre oberhalb Pretz'k
Sl«l'r.

z. C. Carnahan.
Januar Äi, n^br

Die Auge» hielier gerichtet !

Das große Allentaun

Cabinct-Waarenlagcr.

Miilbiirjiund tj»jicill>uch^
Cablnetmacher In der Stadt Allentaun,

Bedienen sich dieser Gelegenheit ilren freund«».
Kunden und dem geehrte» Publiku», überbaupt an

- lnV.^,
und I.st.hi ,umstell au» folgend.»

Bm.auo, Sidedeards, Pier beulet ,

IF.'rd , und Breaffast Tische»,
Büä'er und alle?lrten andere Schranke,
jWhatnot und Sofa Zische, Parlor -Ti

I fche.Sofao, Piano Stühle, Spring Siv
l Schaukel - Stühle, Bettstelle» von alle»
! so wie überhaupt alle Ar
! tikel die in einem vollständige» (sadiiiet-

! Waaren Vager gesncl't werde».

jherzlich dankbar, und werde» durch billige Preise und
! gute Bel>»ndlu»g ihre Kunds hast stet« zu vermehren
! suchen.
! N. den Ort nicht derselbe ist»).'«.

>2. Söest-Hai»illo» Slrape rufet daselbst an,

Mall'nrg nnd Hageitbuch.
> -Oeeember t!l, I6ii».

nnd Gricsemer

Zahn WK Aerzte,
No. 46 Ost-Hamilton Straße, eine Thüre unter-

halb H. Guth und Co'« Stohr in Allentaun.

!
la^

Zahne werden ausgezogen mit vollkommener Sl>
cherheit, Geschicklichkeit und Sorgsältigkeit.

Personen von beschränkte» Mitteln finden c« zu ih

i lcn. i
<L t< Guldiii A Griesemer

> »lienlaun, Arril 111, nql^,

Tehet hieher!
l! a d i e « ! Mr«. Stopp und

Lomp. find m» bereit filr (»uch

Sie ?r.likappen, vaar.
Dreß.«, Ladies und Kinder Hüte,

best, Sch.ik.r« filreienie?

Zuch und seidene Mamille?. i'i»l>rcite>ieS u. f. >r.!
?rauei 'B«nn>'l«, >veil« undtt'ollar«. Die FAHion
ablen bekonimen alle it>r. Bannet, und Millinari'

ck.a hijren, daß einer von Mr«. Slopp'6 Bonnet« s ie:
Nettigkeit, Sti'lc und uuier l.iXXi «rkani»
werden k<n»ie.

N. B.- ?«nd-M»inel« werden anGeokierkuus«
Preisen veisel en gleichfalls alte Bonnet« ausgebef-

geben tüniien, ist bei Siopp, an lU, «Sest>
"

März L«l. ' '

Tr. Äaron S. Miller,
ssriiherbi» ein Student In der Dssie!

de» verstorhene» Dr. D.O. Mossei - >
und spälerbi» de» Dr. D. S. Scba-
de, und »un ein Graduirter von de- ,

Medlral lluiversital von Neuyork. gibt dem Pub-!
likum Nachricht, dap er sich in GermanSville, Le-
iba Caunty, niedergelassen hat, allwo er bei lag l
und Nacht berri» sein w.rd allen Vorsprechenden! szu dienen.

«P'N?- nq.?M i

<?ln der Ein Preis

L e n Hall e,
itcke dei Church Allev und Hamilton Straße, erste

Thüre oberhab der Neformirten Kirche,
In Allentown.

Koniint und sehet ehe ihr sonstwo kauft,

Wir liabe» AllcS
was i» das Geschäft eines Kieidcrhauses gehört?zu

Kundenarbeit oder Kleider auf Bestellung

Ei n P r«i sLö «e n-H all «.

An Schneider.

Modehäuser haben, und können sie daher zu jeter

Zeit mit den neusten Moden »ersehen.
h )"Sie find gleichfalls Agen'en fiir Weed's Pa»

lent - Nähmaschinen, welche» die beste Maschine in
Gebrauch ist, beziiglich auf Einfachheit vollständig«

' Nechani>che Eonstruktiou und die Lorzllglichkeit il«
!> er ?lrbeit. Preise.No. tl kosten K50 ?No.
> »75, !t »lM -und No. 4. NN.

Neligh und Breinig.
j Allentau», April I>. IKN'.'. rq^v

Die beste» und wohlfeilsten

Kleider
können gekauft werden in

Breinig und Cvlver S

Mcidcr - Pmporium,
')eo. lt Ost .v-uniilou Ltrape, einige

Thüren uiilelhaib den« Allen Hau 6.
0>"?!>«r ilgend .ine Lette Kleider braucht, der

temnie und sehe fiir si.h selbst.
<'liiiiieil «.'uch des <l>rls I! <tsst-

tianiiilen Zdtrusir.
sind auch als Agenten von Graver u.

Bake« N.ih-Maschinen angestellt, und laden Alle
ein. welche ein« solche Maschine zu kaufen wün-
sche». anzuriifen »nd dieselbe zu besehen, indem
sie wohl versichert s»Hle>!, daß eine Untersuchung
einen '.zeden überzcugen muß, daß keine im Markt
sind, di« sie übertreffen wenn solche dann sind
die ihnen gleich kommen,

/raneia Freini» Samuel iLalver.
Mär, e»>. 1862. nqll

Trug Stob r-
Vawnll mit» Martin.

> und Nelail Drucksten und Ebemiker, N«
> 21 W.N pamillen Llraße.nake gegenüber der Odd-
' sell»>v«-HaIU iii Alleiilaun Pa.

aus il>r st»'jch,>sl und durch Hall/n der besten und

frischesten Wedijiiien, Zilien die vollst« Befriedigung
.n i»

Siebst und Sbemikalien verkauft!

und Zalmbürsten, Fluid, Zllkob»

>

K « r fw e l>. Personen die an neuralgisck
oder Koxfivek leiden, er Kol

A am i l > e n H aa r w a sche?zum Reini.
> oes «opseS, Sniftrnung r«n Grind.>c., Se

per Pack.

gul >u sein.
Pboiograpbische siel« vorrSlbig.

nnden in unserer Avoibeke ftelt ei

(5. D. Lawall,
Dew.eS I. Martin

Alle»!»»», Aeb. 27 I^»!I.

gütrt Euch vor (Üuuckl'alb
Diese Bekanntmachung ist addreßirt, Heide

da« nwnnliche »nd weibliche Geschlecht, welch
geheimen Ursachen leiten, Ich habe viele ?

I prart!;irt und habe mein tÄluck gemacht, und >
sche nu» meinen Nebenmenschen Profession«
diene». Schließe einen Thaler ein, um et>
Unkosten ,u bestreiten, »ind ein sichere« Mittel
dir ,um liheil. V.>p« keine falsche Zärtl
diä> zmütthaltkii denn e« wird auf »ine
Peischwiegendeit gesehen.

(scalapiu6 Edwards,
Bv> !>!<> Baltimore, Macvla

Juni
.in n.uer unftbll'arer Zlrlikel uil

<' nisch. und alle »ndere »rli
aus k>» Kleidern ju

den bei z Ml>

Zollikoffcvs Gebetbiv
soeben erhalten und billig ;u verlausen lil

Rludkn Gu'b i
-«ii.r.l


